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RUNDSCHREIBEN NR. 6/EL/2022 
An die Gemeinden  
der Autonomen Region Trentino-Südtirol 

An die Autonome Provinz Trient 
Abteilung Örtliche Körperschaften 

An die Autonome Provinz Bozen 
Abteilung 7 – Örtliche Körperschaften 

An den Gemeindenverband der Provinz Trient 

An den Südtiroler Gemeindenverband 

An die Gemeinschaften 
der Autonomen Provinz Trient 

An die Bezirksgemeinschaften  
der Autonomen Provinz Bozen 

An die Konsortien der Gemeinden 
für die Wassereinzugsgebiete 
in der Region Trentino-Südtirol 

An die ÖBPB 
der Autonomen Region Trentino-Südtirol 

An den Verband der Seniorenwohnheime Südtirols 

An den Landesverband der Fürsorgeeinrichtungen (UPIPA) 

An die Handels-, Industrie-, Handwerks-  
und Landwirtschaftskammer Trient 

An die Handels-, Industrie-, Handwerks- und 
Landwirtschaftskammer Bozen  

Betreff: Durchführungsdekrete zum Integrierten Tätigkeits- und Organisationsplan (PIAO) 

Im Gesetzblatt der Republik vom 30. Juni 2022, Nr. 151 wurde das Dekret des Präsidenten der 
Republik vom 24. Juni 2022, Nr. 81 „Verordnung zur Festlegung der Maßnahmen in 
Zusammenhang mit den in den Integrierten Tätigkeits- und Organisationsplan eingeflossenen 
Plänen“ veröffentlicht. 
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Überdies wurden auf der Website des Ministeriums für das öffentliche Verwaltungswesen unter 
dem Link https://www.funzionepubblica.gov.it/articolo/ministro/30-06-2022/piao-ecco-i-decreti-sul-
piano-integrato-di-attivita-e-organizzazione das Ministerialdekret zur Festlegung der Inhalte und 
der Vorlage des PIAO sowie die vereinfachten Modalitäten für die Körperschaften mit weniger als 
50 Bediensteten veröffentlicht. 

Bekanntlich ist der dreijährige PIAO innerhalb 31. Jänner zu genehmigen und wird jährlich 
innerhalb dieses Datums auf den laufenden Stand gebracht. Laut Art. 7 Abs. 1 des 
Gesetzesdekrets Nr. 36/2022 ist der Plan für das Jahr 2022 innerhalb 30. Juni zu genehmigen. 

Laut Art. 8 des oben genannten Ministerialdekrets wird die Frist für die Genehmigung des PIAO im 
Falle der Verlegung der nach den geltenden Bestimmungen für die Genehmigung der 
Haushaltsvoranschläge vorgesehenen Frist um 30 Tage nach dem Tag der Genehmigung der 
Haushaltsvoranschläge aufgeschoben. Ferner wird laut demselben Artikel des Ministerialdekrets 
bei Erstanwendung die Frist um 120 Tage nach dem Tag der Genehmigung des 
Haushaltsvoranschlags aufgeschoben.  

Demzufolge wird für die örtlichen Körperschaften die Frist für die Genehmigung des PIAO 
für das erste Jahr auf Ende November 2022 (und zwar auf den 28. November 2022) 
verschoben, da die Frist für die Beschlussfassung betreffend den Haushaltsvoranschlag kürzlich 
auf den 31. Juli 2022 aufgeschoben wurde. 

In Bezug auf die ÖBPB wird darauf hingewiesen, dass der Art. 5 des Gesetzentwurfs betreffend 
den von der Regionalregierung mit Beschluss vom 29. Juni 2022, Nr. 127 genehmigten 
Nachtragshaushalt der Autonomen Region Trentino-Südtirol für die Haushaltsjahre 2022-2024 wie 
folgt lautet: „Für das Jahr 2022 wenden die öffentlichen Betriebe für Pflege- und 
Betreuungsdienste die Bestimmungen laut Art. 4 des Regionalgesetzes vom 20. Dezember 2021, 
Nr. 7 (Regionales Begleitgesetz zum Stabilitätsgesetz 2022 der Region) innerhalb der auf 

gesamtstaatlicher Ebene für die örtlichen Korperschaften vorgesehenen Fristen an.“. 

In Anlehnung an die für die örtlichen Körperschaften geltenden Bestimmungen wurde die 
Genehmigung des Integrierten Tätigkeits- und Organisationsplans demnach auch für die 
öffentlichen Betriebe für Pflege- und Betreuungsdienste aufgeschoben, weshalb die für die 
örtlichen Körperschaften geltende Frist für die Genehmigung des PIAO gilt.  

Die Aufschiebung der Frist für die ÖBPB wurde unter Berücksichtigung der Tatsache beschlossen, 
dass am 30. Juni 2022 (Frist für die Genehmigung des PIAO) die Dekrete zur Aufhebung der 
Maßnahmen in Zusammenhang mit den in den PIAO eingeflossenen Plänen und die (normalen 
und vereinfachten) Vorlagen zur Unterstützung der Verwaltungen bei der Erstellung des PIAO 
noch nicht erlassen worden waren. 

In Bezug auf den Inhalt des PIAO wird betont, dass im Art. 4 des RG Nr. 7/2021 (Regionales 
Begleitgesetz zum Stabilitätsgesetz 2022 der Region) Nachstehendes vorgesehen wird: „(1) 
Gemäß Art. 18-bis des Gesetzesdekrets vom 9. Juni 2021, Nr. 80 (Dringende Maßnahmen zur 
Stärkung der Verwaltungstätigkeit der öffentlichen Verwaltungen zwecks Umsetzung des 
nationalen Plans für Aufbau und Resilienz (PNRR) und für die Effizienz der Justiz), das mit 
Änderungen mit dem Gesetz vom 6. August 2021, Nr. 113 in Gesetz umgewandelt worden ist, 
wenden die Region und die öffentlichen Körperschaften, für deren Ordnung die Region zuständig 
ist, die Bestimmungen laut Art. 6 desselben Gesetzesdekrets schrittweise an. Für das Jahr 2022 
müssen – vorbehaltlich einer Fristaufschiebung – die laut Buchst. a) und d) des Art. 6 Abs. 2 
vorgesehenen Abschnitte des Integrierten Tätigkeits- und Organisationsplans entsprechend den 
zum 30. Oktober 2021 für die Körperschaften selbst vorgesehenen Planungsinstrumenten erstellt 
und die diesbezüglichen Monitoringverfahren festgelegt werden. Die Möglichkeit, den Plan um die 
weiteren im Art. 6 Abs. 2 vorgesehenen Inhalte zu ergänzen, bleibt davon unberührt.“. 
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Im Lichte der oben genannten Regionalbestimmungen müssen demnach die Körperschaften, 
für deren Ordnung die Region zuständig ist, für das Jahr 2022 nachstehende Abschnitte des 
PIAO erstellen: 
- Datenübersicht; 
- Abschnitt Public Value, Performance und Korruptionsvorbeugung (Art. 3 des Ministerialdekrets 

zur Festlegung der Vorlage); 
- Abschnitt Monitoring (Art. 5 des Ministerialdekrets zur Festlegung der Vorlage), beschränkt auf 

die erstellten Teile. 

Wie erwähnt, werden die Abschnitte unter Berücksichtigung der regionalen Regelung und 
demnach im Einklang mit den zum 30. Oktober 2021 für die Körperschaften, für deren Ordnung die 
Region zuständig ist, vorgesehenen Planungsinstrumenten erstellt, wobei keine weiteren 
Amtshandlungen in Anwendung der gesamtstaatlichen Regelung vorgesehen sind.  

Die Anweisungen in Bezug auf die vereinfachten Modalitäten für die Verwaltungen mit weniger 
als 50 Bediensteten laut Ministerialdekret zur Festlegung der Vorlage, die im Sinne des Art. 4 
Abs. 2 des RG Nr. 7/2021 auch für die ÖBPB gelten, bleiben aufrecht.  

Nähere Auskünfte erteilt Frau Clelia Gorgone,  
Tel. 0461 201303   E-Mail: clelia.gorgone@regione.taa.it. 

Mit freundlichen Grüßen 

DIE LEITERIN DER ABTEILUNG II 
Loretta Zanon 

digital signiert 

Falls dieses Schreiben in Papierform übermittelt wird, stellt es eine 
für alle gesetzlichen Wirkungen gültige Kopie des elektronischen 
digital signierten Originals dar, das von dieser Verwaltung erstellt 
und bei derselben aufbewahrt wird (GvD Nr. 82/2005). Die Angabe 
des Namens der unterzeichnenden Person ersetzt deren 
eigenhändige Unterschrift (Art. 3 des GvD Nr. 39/1993). 

Anlagen: 

-  Dekret des Präsidenten der Republik vom 24. Juni 2022, Nr. 81 

-  Dekret des Ministers für die öffentliche Verwaltung in Abstimmung mit dem Minister für Wirtschaft 
und Finanzen zur Festlegung der Vorlage für den PIAO. Die deutsche Übersetzung der Vorlage 
wird übermittelt, sobald sie verfügbar ist. 

CG/mf 

https://www.anci.it/wp-content/uploads/DPR-24.06.2022-n.-81-Piani-assorbiti-PIAO.pdf


DECRETO DEL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA 24 giugno 2022, n. 81 

Regolamento recante  individuazione  degli  adempimenti  relativi  ai 
Piani assorbiti dal Piano integrato di  attivita'  e  organizzazione. 
(22G00088)  

(GU n.151 del 30-6-2022)
 

 Vigente al: 15-7-2022  

 

  
  
                   IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA  
  
  Visti gli articoli 87 e 117 della Costituzione;  
  Vista  la  legge  23  agosto  1988,  n.  400,  recante  «Disciplina 
dell'attivita'  di  Governo  e  ordinamento  della   Presidenza   del 
Consiglio dei ministri» e, in particolare, l'articolo 17, comma 2;  
  Visto il decreto  legislativo  30  luglio  1999,  n.  300,  recante 
«Riforma dell'organizzazione del Governo, a  norma  dell'articolo  11 
della legge 15 marzo 1997, n. 59»;  
  Visto il decreto legislativo 30 marzo 2001, n. 165, recante  «Norme 
generali  sull'ordinamento   del   lavoro   alle   dipendenze   delle 
amministrazioni pubbliche»;  
  Visto il decreto-legge  9  giugno  2021,  n.  80,  convertito,  con 
modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021,  n.  113,  recante  «Misure 
urgenti per il rafforzamento  della  capacita'  amministrativa  delle 
pubbliche  amministrazioni  funzionale   all'attuazione   del   Piano 
nazionale di ripresa e resilienza (PNRR)  e  per  l'efficienza  della 
giustizia»;  
  Visto,  in  particolare,  l'articolo  6,  comma   5,   del   citato 
decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80,  convertito,  con  modificazioni, 
dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, che prevede che, con  uno  o  piu' 
decreti  del  Presidente   della   Repubblica,   emanati   ai   sensi 
dell'articolo 17, comma 2, della legge 23 agosto 1988, n. 400, previa 
intesa in sede di Conferenza unificata,  ai  sensi  dell'articolo  9, 
comma 2, del decreto  legislativo  28  agosto  1997,  n.  281,  siano 
individuati e abrogati gli adempimenti relativi  ai  piani  assorbiti 
dal Piano integrato di attivita' e organizzazione;  
  Vista la deliberazione  preliminare  del  Consiglio  dei  ministri, 
adottata nella riunione del 29 dicembre 2021;  
  Acquisita l'intesa della Conferenza unificata nella  seduta  del  9 
febbraio 2022;  
  Udito il parere del  Consiglio  di  Stato  espresso  dalla  sezione 
consultiva per gli atti normativi nell'adunanza dell'8 febbraio e del 
17 febbraio 2022;  
  Acquisiti i pareri delle competenti Commissioni  della  Camera  dei 
deputati e del Senato della Repubblica;  
  Vista la deliberazione del Consiglio dei ministri,  adottata  nella 
riunione del 26 maggio 2022;  
  Sulla proposta del Presidente del  Consiglio  dei  ministri  e  del 
Ministro per la pubblica amministrazione;  
  
                                Emana  
                      il seguente regolamento:  
  
                               Art. 1  
  
Individuazione  di  adempimenti  assorbiti  dal  Piano  integrato  di 



                     attivita' e organizzazione  
  
  1. Ai sensi di  quanto  previsto  dall'articolo  6,  comma  1,  del 
decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80,  convertito,  con  modificazioni, 
dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, per le  amministrazioni  pubbliche 
di cui all'articolo 1, comma 2,  del  decreto  legislativo  30  marzo 
2001, n. 165, con piu' di cinquanta dipendenti,  sono  soppressi,  in 
quanto assorbiti  nelle  apposite  sezioni  del  Piano  integrato  di 
attivita' e organizzazione (PIAO), gli adempimenti inerenti ai  piani 
di cui alle seguenti disposizioni:  
    a) articolo 6, commi 1, 4 (Piano dei fabbisogni) e 6, e  articoli 
60-bis  (Piano  delle  azioni  concrete)  e   60-ter,   del   decreto 
legislativo 30 marzo 2001, n. 165;  
    b) articolo 2, comma 594, lettera a),  della  legge  24  dicembre 
2007, n. 244 (Piano per  razionalizzare  l'utilizzo  delle  dotazioni 
strumentali, anche informatiche, che corredano le stazioni di  lavoro 
nell'automazione d'ufficio);  
    c) articolo 10,  commi  1,  lettera  a),  e  1-ter,  del  decreto 
legislativo 27 ottobre 2009, n. 150 (Piano della performance);  
    d) articolo 1, commi 5, lettera a) e 60, lettera a), della  legge 
6 novembre 2012, n. 190 (Piano di prevenzione della corruzione);  
    e) articolo 14, comma 1, della legge 7 agosto 2015, n. 124 (Piano 
organizzativo del lavoro agile);  
    f) articolo 48, comma 1, del decreto legislativo 11 aprile  2006, 
n. 198 (Piani di azioni positive).  
  2. Per le amministrazioni tenute alla redazione del PIAO,  tutti  i 
richiami ai piani individuati al comma  1  sono  da  intendersi  come 
riferiti alla corrispondente sezione del PIAO.  
  3. Le amministrazioni pubbliche di cui all'articolo 1, comma 2, del 
decreto legislativo 30 marzo 2001, n. 165, con non piu' di  cinquanta 
dipendenti sono tenute al rispetto degli  adempimenti  stabiliti  nel 
decreto  del  Ministro  della   pubblica   amministrazione   di   cui 
all'articolo 6, comma 6, del decreto-legge n. 80 del 2021.  
  4. All'articolo 169, comma 3-bis, del decreto legislativo 18 agosto 
2000, n. 267, il terzo periodo e' soppresso.  

                               Art. 2  
  
                    Disposizioni di coordinamento  
  
  1. Per gli enti locali di cui all'articolo 2, comma 1, del  decreto 
legislativo 18 agosto  2000,  n.  267,  il  piano  dettagliato  degli 
obiettivi di cui all'articolo 108,  comma  1,  del  medesimo  decreto 
legislativo e il piano della performance di cui all'articolo  10  del 
decreto legislativo 27 ottobre 2009, n. 150, sono assorbiti nel PIAO.  
  2. Ai fini di cui all'articolo 35, comma 4, del decreto legislativo 
30 marzo 2001, n.  165,  le  amministrazioni,  anche  ad  ordinamento 
autonomo, le agenzie  e  gli  enti  pubblici  non  economici  statali 
inviano il piano dei fabbisogni di cui all'articolo  6  del  medesimo 
decreto legislativo ovvero la corrispondente  sezione  del  PIAO,  al 
Ministero  dell'economia  e  delle  finanze  -   Dipartimento   della 
Ragioneria generale dello  Stato  per  le  necessarie  verifiche  sui 
relativi dati.  

                               Art. 3  
  
                            Monitoraggio  
  
  1. Al fine di individuare ulteriori adempimenti  incompatibili  con 
il PIAO, il Dipartimento della funzione pubblica della Presidenza del 
Consiglio dei ministri e, per la disciplina sulla  prevenzione  della 
corruzione e per la trasparenza, l'Autorita' nazionale anticorruzione 
effettuano,  con  le  risorse  umane,   finanziarie   e   strumentali 
disponibili a legislazione vigente e senza nuovi o ulteriori oneri  a 
carico  della  finanza   pubblica,   un'attivita'   di   monitoraggio 
sull'effettiva utilita' degli adempimenti  richiesti  dai  piani  non 
inclusi nel PIAO.  
  2. All'esito dell'attivita' di monitoraggio di cui al comma 1, e ai 
sensi dell'articolo 6, comma 5, del decreto-legge n. 80 del 2021,  si 
provvede alla  individuazione  di  eventuali  ulteriori  disposizioni 



incompatibili con la disciplina di cui allo stesso articolo 6.  
  Il presente decreto, munito del sigillo dello Stato, sara' inserito 
nella  Raccolta  ufficiale  degli  atti  normativi  della  Repubblica 
italiana. E' fatto obbligo a chiunque spetti di osservarlo e di farlo 
osservare.  
    Dato a Roma, addi' 24 giugno 2022  
  
                             MATTARELLA  
                                  Draghi,  Presidente  del  Consiglio 
                                  dei ministri  
  
                                  Brunetta, Ministro per la  pubblica 
                                  amministrazione  
  
Visto, il Guardasigilli: Cartabia 

Registrato alla Corte dei conti il 28 giugno 2022  
Ufficio di controllo sugli atti della Presidenza del  Consiglio,  del 
Ministero della  giustizia  e  del  Ministero  degli  affari  esteri, 
registrazione n. 1712  



 

 

 

di concerto  

con il Ministro dell’economia e delle finanze 
 
VISTO l’articolo 17, comma 3, della legge 23 agosto 1988, n. 400, recante “Disciplina 

dell’attività di governo e ordinamento della Presidenza del Consiglio dei ministri”; 
 
VISTO l’articolo 6, comma 1, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, recante “Misure urgenti 

per il rafforzamento della capacità amministrativa delle pubbliche amministrazioni 

funzionali all’attuazione del piano nazionale di ripresa e resilienza (PNRR) e per 

l’efficienza della giustizia”, convertito, con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, 
n. 113, che prevede che per assicurare la qualità e la trasparenza dell'attività 
amministrativa e migliorare la qualità dei servizi ai cittadini e alle imprese e procedere 
alla costante e progressiva semplificazione e reingegnerizzazione dei processi anche in 
materia di diritto di accesso, le pubbliche amministrazioni, con esclusione delle scuole 
di ogni ordine e grado e delle istituzioni educative, di cui all'articolo 1, comma 2, del 
decreto legislativo 30 marzo 2001, n. 165, con più di cinquanta dipendenti, entro il 31 
gennaio di ogni anno adottano il Piano integrato di attività e organizzazione;  

 
VISTO in particolare, il comma 6, del citato articolo 6, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, 

convertito, con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, così come modificato 
dall’articolo 1, comma 12, lettera a), n. 3), del decreto-legge 30 dicembre 2021, n. 228, 
convertito, con modificazioni, dalla legge 25 febbraio 2022, n. 15, che ha stabilito che 
con decreto del Ministro per la pubblica amministrazione, di concerto con il Ministro 
dell'economia e delle finanze, previa intesa in sede di Conferenza unificata, ai sensi 
dell'articolo 9, comma 2, del decreto legislativo 28 agosto 1997, n. 281, è adottato un 
Piano tipo, quale strumento di supporto alle amministrazioni;  

 
VISTO altresì, che il citato comma 6, dell’articolo 6, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, 

convertito, con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, prevede che nel Piano 
tipo sono definite modalità semplificate per l'adozione del Piano di cui al comma 1 da 
parte delle amministrazioni con meno di cinquanta dipendenti;  

 
VISTO altresì, il comma 7-bis, del citato articolo 6, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, 

convertito, con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, che ha stabilito che le 
regioni, per quanto attiene alle aziende e agli enti del Servizio sanitario nazionale 
adeguano i rispettivi ordinamenti ai principi di cui al medesimo articolo 6 nonché ai 
contenuti definiti nel Piano integrato di organizzazione e attività di cui al presente 
decreto;  

 
VISTO il decreto legislativo 30 luglio 1999, n. 300, recante “Riforma dell'organizzazione del 

Governo, a norma dell'articolo 11 della legge 15 marzo 1997, n. 59” e successive 
modificazioni; 

 
VISTO  il decreto legislativo 30 luglio 1999, n. 303, e successive modificazioni e integrazioni,  
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recante: “Ordinamento della Presidenza del Consiglio dei Ministri a norma dell'art. 

11 della legge 15 marzo 1999, n. 59”, e, in particolare, l'articolo 7, comma 3, che 
riserva alle determinazioni del Segretario generale ovvero del Ministro o del 
Sottosegretario delegato, nell'ambito delle rispettive competenze, l'organizzazione 
interna delle strutture nelle quali si articola la Presidenza del Consiglio dei Ministri; 

 
VISTO il decreto legislativo 30 marzo 2001, n. 165, recante “Norme generali sull’ordinamento 

del lavoro alle dipendenze delle amministrazioni pubbliche” e successive 
modificazioni; 

 
VISTO il decreto-legge 31 maggio 2021, n. 77, convertito dalla legge 29 luglio 2021, n. 108, 

recante “Governance del Piano nazionale di ripresa e resilienza e prime misure di 

rafforzamento delle strutture amministrative e di accelerazione e snellimento delle 

procedure”; 
 
VISTA  l’intesa intervenuta in sede di Conferenza unificata di cui all’articolo 8 del decreto 

legislativo 28 agosto 1997, n. 281, nella riunione del 2 dicembre 2021; 
 
VISTO   il parere del Consiglio di Stato espresso dalla Sezione consultiva per gli atti normativi 

nell'adunanza del 17 febbraio 2022 sullo schema di decreto del Presidente della 
Repubblica previsto dall’articolo 6, comma 5, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, 
convertito con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, nell’ambito del quale 
si attribuisce al decreto di cui al comma 6, del citato articolo 6, valore regolamentare 
ai sensi dell’articolo 17, comma 3, della legge 23 agosto 1988, n. 400;  

 
UDITO  il parere del Consiglio di Stato espresso dalla Sezione consultiva per gli atti normativi 

nell’adunanza del 26 maggio 2022;   
 
VISTA   la comunicazione al Presidente del Consiglio dei Ministri, a norma dell'articolo 17, 

comma 3 della citata legge n. 400 del 1988 effettuata con nota n. 798, in data 24 giugno 
2022; 

 
EMANA  

il seguente regolamento 

 
Articolo 1 

(Finalità e ambito di applicazione) 

 
1.  Il presente decreto definisce il contenuto del Piano integrato di attività e organizzazione, di 

cui all’articolo 6, comma 6, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, convertito, con 
modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113. 

2.  Al fine di adeguare il Piano integrato di attività e organizzazione alle esigenze delle diverse 
pubbliche amministrazioni, il presente decreto, definisce, altresì, le modalità semplificate per  
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l’adozione dello stesso, da parte delle pubbliche amministrazioni con meno di cinquanta 
dipendenti.  

3.  Le pubbliche amministrazioni conformano il Piano integrato di attività e organizzazione alla 
struttura e alle modalità redazionali indicate nel presente decreto, secondo lo schema 
contenuto nell’allegato che forma parte integrante del presente decreto. 

 
Articolo 2 

(Composizione del Piano integrato di attività e organizzazione) 

 
1.  Il Piano integrato di attività e organizzazione contiene la scheda anagrafica 

dell’amministrazione ed è suddiviso nelle Sezioni di cui agli articoli 3, 4 e 5. Le sezioni sono 
a loro volta ripartite in sottosezioni di programmazione, riferite a specifici ambiti di attività 
amministrativa e gestionali. Ciascuna sezione del piano integrato di attività e organizzazione 
deve avere contenuto sintetico e descrittivo delle relative azioni programmate, secondo quanto 
stabilito dal presente decreto, per il periodo di applicazione del Piano stesso, con particolare 
riferimento, ove ve ne sia necessità, alla fissazione di obiettivi temporali intermedi.  

2.  Sono esclusi dal Piano integrato di attività e organizzazione gli adempimenti di carattere 
finanziario non contenuti nell’elenco di cui all’articolo 6, comma 2, lettere da a) a g), del 
decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, convertito, con modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, 
n. 113.  

 
Articolo 3 

(Sezione Valore pubblico, Performance e Anticorruzione) 
 

1.  La sezione è ripartita nelle seguenti sottosezioni di programmazione:  
 a) Valore pubblico: in questa sottosezione sono definiti: 

1) i risultati attesi in termini di obiettivi generali e specifici, programmati in coerenza 
con i documenti di programmazione finanziaria adottati da ciascuna 
amministrazione; 

2) le modalità e le azioni finalizzate, nel periodo di riferimento, a realizzare la piena 
accessibilità, fisica e digitale, alle pubbliche amministrazioni da parte dei cittadini 
ultrasessantacinquenni e dei cittadini con disabilità; 

3) l’elenco delle procedure da semplificare e reingegnerizzare, secondo le misure 
previste dall’Agenda Semplificazione e, per gli enti interessati dall’Agenda Digitale, 
secondo gli obiettivi di digitalizzazione ivi previsti.  

4) gli obiettivi di valore pubblico generato dall’azione amministrativa, inteso come 
l’incremento del benessere economico, sociale, educativo, assistenziale, ambientale, 
a favore dei cittadini e del tessuto produttivo.  

b) Performance: la sottosezione è predisposta secondo quanto previsto dal Capo II del decreto 
legislativo n. 150 del 2009 ed è finalizzata, in particolare, alla programmazione degli 
obiettivi e degli indicatori di performance di efficienza e di efficacia dell’amministrazione. 
Essa deve indicare, almeno:  

1) gli obiettivi di semplificazione, coerenti con gli strumenti di pianificazione nazionali 
vigenti in materia;  

2) gli obiettivi di digitalizzazione;  
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3) gli obiettivi e gli strumenti individuati per realizzare la piena accessibilità 

dell’amministrazione;  
4) gli obiettivi per favorire le pari opportunità e l’equilibrio di genere.  

c) Rischi corruttivi e trasparenza: la so t tosezione è predisposta dal Responsabile della 
prevenzione della corruzione e della trasparenza, sulla base degli obiettivi strategici in 
materia definiti dall’organo di indirizzo, ai sensi della legge 6 novembre 2012, n. 190. 
Costituiscono elementi essenziali della sottosezione, quelli indicati nel Piano nazionale 
anticorruzione (PNA) e negli atti di regolazione generali adottati dall’ANAC ai sensi 
della legge 6 novembre 2012 n. 190 del 2012 e del decreto legislativo 14 marzo 2013, n. 33 
del 2013. La sottosezione, sulla base delle indicazioni del PNA, contiene:   

1) la valutazione di impatto del contesto esterno, che evidenzia se le caratteristiche 
strutturali e congiunturali dell’ambiente culturale, sociale ed economico nel quale 
l’amministrazione opera possano favorire il verificarsi di fenomeni corruttivi;  

2) la valutazione di impatto del contesto interno, che evidenzia se lo scopo dell’ente o la 
sua struttura organizzativa possano influenzare l’esposizione al rischio corruttivo;  

3) la mappatura dei processi, per individuare le criticità che, in ragione della natura e 
delle peculiarità dell’attività, espongono l’amministrazione a rischi corruttivi con 
part icolare  a t tenzione a i  processi per il raggiungimento degli obiettivi di 
performance volti a incrementare il valore pubblico; 

4) l’identificazione e valutazione dei rischi corruttivi, in funzione della programmazione 
da parte delle pubbliche amministrazioni delle misure previste dalla legge n . 190 
del 2012 e di quelle specifiche per contenere i rischi corruttivi individuati; 

5)  la progettazione di misure organizzative per il trattamento del rischio, privilegiando 
l’adozione di misure di semplificazione, efficacia, efficienza ed economicità 
dell’azione amministrativa;  

6)  il monitoraggio sull’idoneità e sull’attuazione delle misure;  
7)  la programmazione dell’attuazione della trasparenza e il monitoraggio delle misure 

organizzative per garantire l’accesso civico semplice e generalizzato, ai sensi del 
d.lgs. n. 33 del 2013. 

2.  Per gli enti locali la sottosezione a) sul valore pubblico fa riferimento alle previsioni generali 
contenute nella Sezione strategica del documento unico di programmazione.  

 
Articolo 4 

(Sezione Organizzazione e Capitale umano) 
 
1.  La sezione è ripartita nelle seguenti sottosezioni di programmazione:  

a) Struttura organizzativa: in questa sottosezione è illustrato il modello organizzativo adottato 
dall’Amministrazione, e sono individuati gli interventi e le azioni necessarie programmate 
di cui all’articolo 3, comma 1, lettera a);  

b) Organizzazione del lavoro agile: in questa sottosezione sono indicati, in coerenza con la 
definizione degli istituti del lavoro agile stabiliti dalla Contrattazione collettiva nazionale, 
la strategia e gli obiettivi di sviluppo di modelli di organizzazione del lavoro, anche da 
remoto, adottati dall’amministrazione. A tale fine, ciascun Piano deve prevedere: 
1) che lo svolgimento della prestazione di lavoro in modalità agile non pregiudichi in alcun 

modo o riduca la fruizione dei servizi a favore degli utenti; 
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2) la garanzia di un’adeguata rotazione del personale che può prestare lavoro in modalità 

agile, assicurando la prevalenza, per ciascun lavoratore, dell’esecuzione della 
prestazione lavorativa in presenza;  

3) l’adozione ogni adempimento al fine di dotare l’amministrazione di una piattaforma 
digitale o di un cloud o, comunque, di strumenti tecnologici idonei a garantire la più 
assoluta riservatezza dei dati e delle informazioni che vengono trattate dal lavoratore 
nello svolgimento della prestazione in modalità agile;  

4) l’adozione di un piano di smaltimento del lavoro arretrato, ove presente; 
5) l’adozione di ogni adempimento al fine di fornire al personale dipendente apparati 

digitali e tecnologici adeguati alla prestazione di lavoro richiesta;  
c) Piano triennale dei fabbisogni di personale: indica la consistenza di personale al 31 

dicembre dell’anno precedente a quello di adozione del Piano, suddiviso per 
inquadramento professionale e deve evidenziare: 
1) la capacità assunzionale dell’amministrazione, calcolata sulla base dei vigenti vincoli di 

spesa;  
2) la programmazione delle cessazioni dal servizio, effettuata sulla base della disciplina 

vigente, e la stima dell’evoluzione dei fabbisogni di personale in relazione alle scelte in 
materia di reclutamento, operate sulla base della digitalizzazione dei processi, delle 
esternalizzazioni o internalizzazioni o dismissioni di servizi, attività o funzioni;  

3) le strategie di copertura del fabbisogno, ove individuate;   
4) le strategie di formazione del personale, evidenziando le priorità strategiche in termini 

di riqualificazione o potenziamento delle competenze organizzate per livello 
organizzativo e per filiera professionale;  

5) le situazioni di soprannumero o le eccedenze di personale, in relazione alle esigenze 
funzionali. 

 
Articolo 5 

(Sezione Monitoraggio) 

 
1. La sezione indica gli strumenti e le modalità di monitoraggio, incluse le rilevazioni di 

soddisfazione degli utenti, delle sezioni precedenti, nonché i soggetti responsabili.  
2. Il monitoraggio delle sottosezioni Valore pubblico e Performance avviene secondo le modalità 

stabilite dagli articoli 6 e 10, comma 1, lett. b) del decreto legislativo 27 ottobre 2009, n. 150, 
mentre il monitoraggio della sottosezione Rischi corruttivi e trasparenza avviene secondo le 
indicazioni di ANAC. Per la Sezione Organizzazione e capitale umano il monitoraggio della 
coerenza con gli obiettivi di performance è effettuato su base triennale dall’Organismo 
Indipendente di Valutazione della performance (OIV) di cui all’articolo 14 del decreto 
legislativo 27 ottobre 2009, n. 150 o dal Nucleo di valutazione, ai sensi dell’articolo 147 del 
decreto legislativo 18 agosto 2000, n. 267. 
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Articolo 6 

(Modalità semplificate per le pubbliche amministrazioni con meno di cinquanta dipendenti) 

 
1. Le pubbliche amministrazioni con meno di 50 dipendenti, procedono alle attività di cui 

all’articolo 3, comma 1, lettera c), n. 3), per la mappatura dei processi, limitandosi 
all’aggiornamento di quella esistente all’entrata in vigore del presente decreto considerando, 
ai sensi dell’articolo 1, comma 16, della legge n. 190 del 2012, quali aree a rischio corruttivo, 
quelle relative a:  
a) autorizzazione/concessione;  
b) contratti pubblici;  
c) concessione ed erogazione di sovvenzioni, contributi;  
d) concorsi e prove selettive; 
e) processi, individuati dal Responsabile della Prevenzione della Corruzione e della 

Trasparenza (RPCT) e dai responsabili degli uffici, ritenuti di maggiore rilievo per il 
raggiungimento degli obiettivi di performance a protezione del valore pubblico. 

2. L’aggiornamento nel triennio di vigenza della sezione avviene in presenza di fatti corruttivi, 
modifiche organizzative rilevanti o ipotesi di disfunzioni amministrative significative 
intercorse ovvero di aggiornamenti o modifiche degli obiettivi di performance a protezione 
del valore pubblico. Scaduto il triennio di validità il Piano è modificato sulla base delle 
risultanze dei monitoraggi effettuati nel triennio. 

3.  Le pubbliche amministrazioni di cui al comma 1 sono tenute, altresì, alla predisposizione del 
Piano integrato di attività e organizzazione limitatamente all’articolo 4, comma 1, lettere a), b) 
e c), n. 2.  

4.  Le pubbliche amministrazioni con meno di 50 dipendenti procedono esclusivamente alle 
attività di cui al presente articolo. 

 

Articolo 7 
(Redazione del Piano integrato di attività e organizzazione) 

 
1. Ai sensi dell’articolo 6, commi 1 e 4, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, convertito, con 

modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, il piano integrato di attività e organizzazione 
è adottato entro il 31 gennaio, secondo lo schema di cui all’articolo 1, comma 3, del presente 
decreto, ha durata triennale e viene aggiornato annualmente entro la predetta data. Il Piano è 
predisposto esclusivamente in formato digitale ed è pubblicato sul sito istituzionale del 
Dipartimento della funzione pubblica della Presidenza del Consiglio dei Ministri e sul sito 
istituzionale di ciascuna amministrazione.  

 
 

Articolo 8 
(Rapporto del Piano integrato di attività e organizzazione con i documenti di programmazione 

finanziaria) 

 
1.  Il Piano integrato di attività e organizzazione elaborato ai sensi del presente decreto assicura 

la coerenza dei propri contenuti ai documenti di programmazione finanziaria, previsti a  
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legislazione vigente per ciascuna delle pubbliche amministrazioni, che ne costituiscono il 
necessario presupposto.  

2. In ogni caso di differimento del termine previsto a legislazione vigente per l’approvazione dei 
bilanci di previsione, il termine di cui all’articolo 7, comma 1 del presente decreto, è differito 
di trenta giorni successivi a quello di approvazione dei bilanci.  

3. In sede di prima applicazione, il termine di cui all’articolo 7, comma 1, del presente decreto è 
differito di 120 giorni successivi a quello di approvazione del bilancio di previsione.  

 
 

Articolo 9 
(Monitoraggio dell’attuazione della disciplina sui Piani integrati di attività e organizzazione e 

delle performance organizzative) 

 
1.  Ai sensi dell’articolo 6, comma 8, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, convertito, con 

modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, gli enti locali con meno di 15.000 abitanti 
provvedono al monitoraggio dell'attuazione del presente decreto e al monitoraggio delle 
performance organizzative anche attraverso l'individuazione di un ufficio associato tra quelli 
esistenti in ambito provinciale o metropolitano, secondo le indicazioni delle Assemblee dei 
sindaci o delle Conferenze metropolitane.  

2.  Nei casi di cui al comma 1, il Piano integrato di attività e organizzazione è comunque redatto 
secondo il modello allegato al presente decreto.  

 
 

Articolo 10 
(Sanzioni) 

 
1.  Ai sensi dell’articolo 6, comma 7, del decreto-legge 9 giugno 2021, n. 80, convertito, con 

modificazioni, dalla legge 6 agosto 2021, n. 113, in caso di mancata adozione del Piano 

integrato di attività e organizzazione trovano applicazione le sanzioni di cui all' articolo 10, 
comma 5, del decreto legislativo 27 ottobre 2009, n. 150, ferme restando quelle previste dall' 
articolo 19, comma 5, lettera b), del decreto-legge 24 giugno 2014, n. 90, convertito, con 
modificazioni, dalla legge 11 agosto 2014, n. 114.    

 

Articolo 11 
(Adozione del Piano integrato di attività e organizzazione) 

 
1.  Il piano di cui al presente decreto è adottato dagli organi di indirizzo politico e per le pubbliche 

amministrazioni che ne sono sprovviste, dagli organi di vertice in relazione agli specifici 
ordinamenti. Negli enti locali il piano è approvato dalla giunta.  
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Articolo 12 

(Formazione e qualificazione del personale) 

 
1. Al fine di assicurare una adeguata formazione e qualificazione al personale delle pubbliche 

amministrazioni pubbliche preposto alla redazione del piano di cui al presente decreto, il 
Dipartimento della funzione pubblica predispone e divulga, alle pubbliche amministrazioni 
tenute all’adozione del Piano integrato di attività e organizzazione, ivi incluse quelle di cui 
all’articolo 6 del presente decreto, specifici moduli formativi coerenti con i nuovi obiettivi di 
programmazione, per il loro inserimento nell’ambito dei piani di formazione già previsti e 
finanziati a legislazione vigente e adotta apposite linee giuda per il coordinamento dei 
contenuti delle sezioni del Piano. 

 
 

Articolo 13 
(Disposizioni transitorie e finali) 

 
1.  Il Dipartimento della funzione pubblica, entro il 30 giugno 2022, attiva sul proprio sito un 

portale per l’inserimento del Piano da parte delle pubbliche amministrazioni, ove sono 
consultabili le linee guida elaborate dalle competenti autorità, ed è reso disponile il template 
per la predisposizione del Piano per le pubbliche amministrazioni che lo richiedano. 

2.  A decorrere dalla data di entrata in vigore del presente decreto, il Dipartimento della funzione 
pubblica, d’intesa con la conferenza unificata, effettua un costante monitoraggio 
sull’attuazione del presente provvedimento, anche attraverso lo sviluppo di consultazioni 
rivolte ad accertare l’impatto delle semplificazioni introdotte nei confronti di cittadini ed 
imprese, al fine di adottare eventuali disposizioni modificative e integrative nel termine di cui 
al comma 1, con particolare attenzione alla eliminazione di duplicazioni formali e sostanziali.  

 

Articolo 14 

(Clausola di invarianza finanziaria) 

1. Dalle disposizioni del presente decreto non devono derivare nuovi o maggiori oneri a carico 
della finanza pubblica. 

2. Le attività previste dal presente decreto sono svolte dalle amministrazioni interessate 
nell’ambito delle risorse umane, finanziarie e strumentali disponibili a legislazione vigente. 

 

Il presente decreto sarà inserito nella Raccolta ufficiale degli atti normativi della Repubblica italiana. 
È fatto obbligo a chiunque spetti di osservarlo e di farlo osservare. 
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Roma, data della firma digitale 

 

Il Ministro per la pubblica amministrazione         Il Ministro dell’economia e delle finanze

Firmato digitalmente da
BRUNETTA RENATO
C=IT
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Il Ministro per la pubblica amministrazione 

PIANO INTEGRATO DI ATTIVITA’ E ORGANIZZAZIONE 

Piano-tipo per le amministrazioni pubbliche  
 

GUIDA ALLA COMPILAZIONE 

In relazione alla natura della programmazione integrata obiettivo del presente documento, il presupposto logico dell’intero sistema 
delineato dal Piao consiste nel coordinamento delle diverse sezioni in cui è articolato, a tal fine le evidenze derivanti dalle analisi di cui 
all’articolo 3, comma 1, lettera c), n. 1), 2), e 3), costituiscono una premessa comune e introduttiva dell’intero Piano integrato di attività e 
organizzazione.  

 

 
Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

1. SCHEDA ANAGRAFICA 

DELL’AMMINISTRAZIONE 
 Da compilarsi con tutti i dati identificativi 
dell’amministrazione 

 
SI 

 
SI 
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Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

2. SEZIONE 2: 
VALORE PUBBLICO, 
PERFORMANCE E 

ANTICORRUZIONE 

  

 

 

 

                   

 

2.1 Valore pubblico - In questa sottosezione, l’amministrazione definisce i risultati 
attesi in termini di obiettivi generali e specifici, programmati in 
coerenza con i documenti di programmazione finanziaria 
adottati da ciascuna amministrazione, le modalità e le azioni 
finalizzate, nel periodo di riferimento, a realizzare la piena 
accessibilità, fisica e digitale, alle amministrazioni da parte dei 
cittadini ultrasessantacinquenni e dei cittadini con disabilità, 
nonché l’elenco delle procedure da semplificare e 
reingegnerizzare, secondo le misure previste dall’Agenda 
Semplificazione e, per gli enti interessati dall’Agenda Digitale,  
secondo gli obiettivi di digitalizzazione ivi previsti. 
L’amministrazione, inoltre, esplicita come una selezione delle 
politiche dell’ente si traduce in termini di obiettivi di Valore 
Pubblico (outcome/impatti), anche con riferimento alle misure 
di benessere equo e sostenibile (Sustainable Development 

Goals dell’Agenda ONU 2030; indicatori di Benessere Equo e 
Sostenibile elaborati da ISTAT e CNEL). Si tratta, dunque, di 
descrivere, in coerenza con i documenti di programmazione 
economica e finanziaria, le strategie per la creazione di Valore 
Pubblico e i relativi indicatori di impatto. La sottosezione si può 
costruire, a titolo esemplificativo, rispondendo alle seguenti 
domande: 
a)  Quale Valore Pubblico (benessere economico, sociale, 
ambientale, sanitario, ecc.? 

 
SI 

 
NO 
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Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

b)  Quale strategia potrebbe favorire la creazione di Valore 
Pubblico (obiettivo strategico)? 
c)    A chi è rivolto (stakeholder)? 
d) Entro quando intendiamo raggiungere la strategia (tempi 
pluriennali)? 
e)    Come misuriamo il raggiungimento della strategia, ovvero 
quanto Valore Pubblico (dimensione e formula di impatto sul 
livello di benessere)? 
f)     Da dove partiamo (baseline)? 
g)    Qual è il traguardo atteso (target)? 
h)    Dove sono verificabili i dati (fonte)? 
 
Esempio: per favorire la creazione di Valore Pubblico di un 

territorio in termini di sviluppo turistico sostenibile, una 

Regione potrebbe programmare strategie di sviluppo 

economico (indicatore di impatto economico: indotto 

economico imprese turistiche territorio) e di sviluppo sociale 

(indicatore di impatto sociale: n. occupati in imprese turistiche 

territorio), compatibile con strategie di rispetto ambientale 

(indicatore di impatto ambientale: emissione di CO2). 

 
Gli indicatori di outcome/impatti, anche con riferimento alle 
misure di benessere equo e sostenibile (Sustainable 

Development Goals dell’Agenda ONU 2030; indicatori di 
Benessere Equo e Sostenibile elaborati da ISTAT e CNEL), non 
si applicano ai Comuni.   
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Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

2.2. Performance Tale ambito programmatico va predisposto secondo le logiche 
di performance management, di cui al Capo II del decreto 
legislativo n. 150 del 2009. Esso è finalizzato, in particolare, 
alla programmazione degli obiettivi e degli indicatori di 
performance di efficienza e di efficacia i cui esiti dovranno 
essere rendicontati nella relazione di cui all’articolo 10, comma 
1, lettera b), del predetto decreto legislativo. La sottosezione si 
può costruire, a titolo esemplificativo, rispondendo alle 
seguenti domande: 
a) Cosa prevediamo di fare per favorire l’attuazione della 
strategia? (Obiettivo) 
b) Chi risponderà dell’obiettivo (dirigente/posizione 
responsabile)? 
c) A chi è rivolto (stakeholder)? 
d) Quali unità organizzative dell’ente e/o quali soggetti 
esterni contribuiranno a raggiungerlo (contributor)? 
e) Entro quando intendiamo raggiungere l’obiettivo? 
f) Come misuriamo il raggiungimento dell’obiettivo 
(dimensione e formula di performance di efficacia e di 
efficienza)? 
g) Da dove partiamo (baseline)? 
h) Qual è il traguardo atteso (target)? 
i) Dove sono verificabili i dati (fonte)? 

 
Tra le dimensioni oggetto di programmazione, si possono 
identificare le seguenti: 
• obiettivi di semplificazione (coerenti con gli strumenti 
di pianificazione nazionale in materia in vigore); 
• obiettivi di digitalizzazione;  

 
SI 

 
NO 
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Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

• obiettivi di efficienza in relazione alla tempistica di 
completamento delle procedure, il Piano efficientamento ed il 
Nucleo concretezza;  
•            obiettivi correlati alla qualità dei procedimenti e dei 
servizi 
• obiettivi e performance finalizzati alla piena 
accessibilità dell’amministrazione; 
• obiettivi e performance per favorire le pari opportunità 
e l’equilibrio di genere. 

 
Gli obiettivi specifici non devono essere genericamente riferiti 
all’amministrazione, ma vanno specificamente programmati in 
modo funzionale alle strategie di creazione del Valore Pubblico. 

 
Esempio: per favorire il raggiungimento dei suddetti obiettivi 

strategici, l’ente locale dovrebbe programmare obiettivi 
operativi specifici a essi funzionali, come l’aumento delle 
imprese turistiche green del territorio (indicatore di efficacia 

quantitativa: n. imprese turistiche), a seguito di bandi di 

finanziamento (indicatore di efficienza: € finanziamenti / € 
imprese turistiche beneficiarie) a favore di imprese turistiche 

che rispettino standard eco-sostenibili (indicatore di efficacia 

qualitativa: % rispetto standard green), creando un portale 

digitale dedicato per chiedere/erogare/monitorare i 

finanziamenti (indicatore di salute digitale: % servizi 

digitalizzati) 
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2.3 Rischi corruttivi e 
trasparenza 

La sottosezione è predisposta dal Responsabile della 
prevenzione della corruzione e della trasparenza (RPCT) sulla 
base degli obiettivi strategici in materia di prevenzione della 
corruzione e trasparenza definiti dall’organo di indirizzo, ai 
sensi della legge n. 190 del 2012 e che vanno formulati in una 
logica di integrazione con quelli specifici programmati in modo 
funzionale alle strategie di creazione di valore. 
 
Gli elementi essenziali della sottosezione, volti a individuare e 
a contenere rischi corruttivi, sono quelli indicati nel Piano 
nazionale anticorruzione (PNA) e negli atti di regolazione 
generali adottati dall’ANAC ai sensi della legge n. 190 del 2012 
e del decreto legislativo n. 33 del 2013. 
 
Sulla base degli indirizzi e dei supporti messi a disposizione 
dall’ANAC, l’RPCT potrà aggiornare la pianificazione secondo 
canoni di semplificazione calibrati in base alla tipologia di 
amministrazione ed avvalersi di previsioni standardizzate. In 
particolare, la sottosezione, sulla base delle indicazioni del 
PNA, potrà contenere: 
 
• Valutazione di impatto del contesto esterno per 
evidenziare se le caratteristiche strutturali e congiunturali 
dell’ambiente, culturale, sociale ed economico nel quale 
l’amministrazione si trova ad operare possano favorire il 
verificarsi di fenomeni corruttivi. 
• Valutazione di impatto del contesto interno per 
evidenziare se la mission dell’ente e/o la sua struttura 
organizzativa, sulla base delle informazioni della Sezione 3.2, 

 
SI 

 
SI 

 
(procedono alla mappatura dei 
processi, limitatamente 
all’aggiornamento di quella 
esistente alla data di entrata in 
vigore del decreto considerando, ai 
sensi dell’articolo 1, comma 16, 
della legge n. 190 del 2012, quali 
aree a rischio corruttivo, quelle 
relative a: 
a)     Autorizzazione/concessione; 
b)     Contratti pubblici; 
c)      Concessione ed erogazione di 
sovvenzioni, contributi; 
d)     Concorsi e prove selettive; 
e) Processi, individuati dal 
Responsabile della Prevenzione 
della Corruzione e della 
Trasparenza (RPCT) e dei 
responsabili degli uffici, ritenuti di 
maggiore rilievo per il 
raggiungimento degli obiettivi di 
performance a protezione del valore 
pubblico. 
 
L’aggiornamento nel triennio di 
vigenza della sezione avviene in 
presenza di fatti corruttivi, 
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possano influenzare l’esposizione al rischio corruttivo della 
stessa. 
• Mappatura dei processi sensibili al fine di identificare 
le criticità che, in ragione della natura e delle peculiarità 
dell’attività stessa, espongono l’amministrazione a rischi 
corruttivi con focus sui processi per il raggiungimento degli 
obiettivi di performance volti a incrementare il valore pubblico 
(cfr. 2.2.). 
• Identificazione e valutazione dei rischi corruttivi 
potenziali e concreti (quindi analizzati e ponderati con esiti 
positivo). 
• Progettazione di misure organizzative per il 
trattamento del rischio. Individuati i rischi corruttivi le 
amministrazioni programmano le misure sia generali, previste 
dalla legge 190/2012, che specifiche per contenere i rischi 
corruttivi individuati. Le misure specifiche sono progettate in 
modo adeguato rispetto allo specifico rischio, calibrate sulla 
base del miglior rapporto costi benefici e sostenibili dal punto 
di vista economico e organizzativo. Devono essere privilegiate 
le misure volte a raggiungere più finalità, prime fra tutte quelli 
di semplificazione, efficacia, efficienza ed economicità. 
Particolare favore va rivolto alla predisposizione di misure di 
digitalizzazione. 
• Monitoraggio sull’idoneità e sull’attuazione delle 
misure. 
• Programmazione dell’attuazione della trasparenza 
e relativo monitoraggio ai sensi del decreto legislativo n. 33 del 
2013 e delle misure organizzative per garantire l’accesso civico 
semplice e generalizzato. 

modifiche organizzative rilevanti o 
ipotesi di disfunzioni 
amministrative significative 
intercorse ovvero di aggiornamenti 
o modifiche degli obiettivi di 
performance a protezione del valore 
pubblico. Scaduto il triennio di 
validità, il Piano è modificato sulla 
base delle risultanze dei 
monitoraggi effettuati nel triennio.) 
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3.  SEZIONE 3: 
ORGANIZZAZIONE E 

CAPITALE UMANO 

   

3.1 Struttura organizzativa In questa sezione si presenta il modello organizzativo adottato 
dall’Amministrazione/Ente:  
• organigramma; 
• livelli di responsabilità organizzativa, n. di fasce per la 
gradazione delle posizioni dirigenziali e simili (es. posizioni 
organizzative) e Modello di rappresentazione dei profili di ruolo 
come definiti dalle linee guida di cui all’articolo 6-ter, comma 
1, del decreto-legislativo 30 marzo 2001, n. 165;  
• ampiezza media delle unità organizzative in termini di 
numero di dipendenti in servizio; 
• altre eventuali specificità del modello organizzativo, 
nonché gli eventuali interventi e le azioni necessarie per 
assicurare la sua coerenza rispetto agli obiettivi di valore 
pubblico identificati. 

 
SI 

 
SI 

3.2 Organizzazione del 
lavoro agile  

In questa sottosezione sono indicati, nonché in coerenza con i 
contratti, la strategia e gli obiettivi legati allo sviluppo di 
modelli innovativi di organizzazione del lavoro, anche da 
remoto (es. lavoro agile e telelavoro).  
 
In particolare, la sezione deve contenere:  
 
• le condizionalità e i fattori abilitanti (misure 
organizzative, piattaforme tecnologiche, competenze 
professionali); 

 
SI 

 
SI 
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• gli obiettivi all’interno dell’amministrazione, con 
specifico riferimento ai sistemi di misurazione della 
performance; 
• i contributi al miglioramento delle performance, in 
termini di efficienza e di efficacia (es. qualità percepita del 
lavoro agile; riduzione delle assenze, customer/user satisfaction 
per servizi campione). 

3.3 Piano triennale dei 
fabbisogni di personale 

 
 

Gli elementi della sottosezione sono: 
 
• Rappresentazione della consistenza di personale al 
31 dicembre dell’anno precedente: alla consistenza in termini 
quantitativi è accompagnata la descrizione del personale in 
servizio suddiviso in relazione ai profili professionali presenti; 
 
• Programmazione strategica delle risorse umane: il 
piano triennale del fabbisogno si inserisce a valle dell’attività di 
programmazione complessivamente intesa e, coerentemente ad 
essa, è finalizzato al miglioramento della qualità dei servizi 
offerti ai cittadini ed alle imprese. Attraverso la giusta 
allocazione delle persone e delle relative competenze 
professionali che servono all’amministrazione si può 
ottimizzare l’impiego delle risorse pubbliche disponibili e si 
perseguono al meglio gli obiettivi di valore pubblico e di 
performance in termini di migliori servizi alla collettività. La 
programmazione e la definizione del proprio bisogno di risorse 
umane, in correlazione con i risultati da raggiungere, in termini 
di prodotti, servizi, nonché di cambiamento dei modelli 
organizzativi, permette di distribuire la capacità assunzionale in 
base alle priorità strategiche. In relazione, è dunque opportuno 

 
SI 

 
SI 
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che le amministrazioni valutino le proprie azioni sulla base dei 
seguenti fattori:  
a) capacità assunzionale calcolata sulla base dei vigenti vincoli 
di spesa; 
b) stima del trend delle cessazioni, sulla base ad esempio dei 
pensionamenti;   
c) stima dell’evoluzione dei bisogni, in funzione di scelte 
legate, ad esempio, o alla digitalizzazione dei processi 
(riduzione del numero degli addetti e/o individuazione di 
addetti con competenze diversamente qualificate) o alle 
esternalizzazioni/internalizzazioni o a 
potenziamento/dismissione di servizi/attività/funzioni o ad altri 
fattori interni o esterni che richiedono una discontinuità nel 
profilo delle risorse umane in termini di profili di competenze 
e/o quantitativi.   
 
In relazione alle dinamiche di ciascuna realtà, le 
amministrazioni potranno inoltre elaborare le proprie strategie 
in materia di capitale umano, attingendo dai seguenti 
suggerimenti:  
 
• Obiettivi di trasformazione dell’allocazione delle 
risorse: un’allocazione del personale che segue le priorità 
strategiche, invece di essere ancorata all’allocazione storica, 
può essere misurata in termini di: 
a) modifica della distribuzione del personale fra 
servizi/settori/aree;  
b) modifica del personale in termini di livello / inquadramento; 
 

francesca.stabile
bollino



 

 

 

 
Denominazione Ente/Amministrazione 
 

  

SEZIONE DI 

PROGRAMMAZIONE 
DESCRIZIONE SINTETICA DELLE AZIONI/ATTIVITÀ 

OGGETTO DI PIANIFICAZIONE 
Amministrazioni 

con più di 50 
dipendenti 

Amministrazioni 
con meno di 50 dipendenti 

• Strategia di copertura del fabbisogno. Questa parte 
attiene all’illustrazione delle strategie di attrazione (anche 
tramite politiche attive) e acquisizione delle competenze 
necessarie e individua le scelte qualitative e quantitative di 
copertura dei fabbisogni (con riferimento ai contingenti e ai 
profili), attraverso il ricorso a: 
a) soluzioni interne all’amministrazione; 
b) mobilità interna tra settori/aree/dipartimenti; 
c) meccanismi di progressione di carriera interni; 
d) riqualificazione funzionale (tramite formazione e/o percorsi 
di affiancamento);  
e) job enlargement attraverso la riscrittura dei profili 
professionali; 
f) soluzioni esterne all’amministrazione; 
g) mobilità esterna in/out o altre forme di assegnazione 
temporanea di personale tra PPAA (comandi e distacchi) e con 
il mondo privato (convenzioni); 
h) ricorso a forme flessibili di lavoro; 
i) concorsi; 
l) stabilizzazioni. 
 
• Formazione del personale 
a) le priorità strategiche in termini di riqualificazione o 
potenziamento delle competenze tecniche e trasversali, 
organizzate per livello organizzativo e per filiera professionale; 
b) le risorse interne ed esterne disponibili e/o ‘attivabili’ ai fini 
delle strategie formative; 
c) le misure volte ad incentivare e favorire l’accesso a percorsi 
di istruzione e qualificazione del personale laureato e non 
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laureato (es. politiche di permessi per il diritto allo studio e di 
conciliazione); 
d) gli obiettivi e i risultati attesi (a livello qualitativo, 
quantitativo e in termini temporali) della formazione in termini 
di riqualificazione e potenziamento delle competenze e del 
livello di istruzione e specializzazione dei dipendenti, anche 
con riferimento al collegamento con la valutazione individuale, 
inteso come strumento di sviluppo. 
 

4. MONITORAGGIO In questa sezione dovranno essere indicati gli strumenti e le 
modalità di monitoraggio, incluse le rilevazioni di 
soddisfazione degli utenti, delle sezioni precedenti, nonché i 
soggetti responsabili.  
Il monitoraggio delle sottosezioni “Valore pubblico” e 
“Performance”, avverrà in ogni caso secondo le modalità 
stabilite dagli articoli 6 e 10, comma 1, lett. b) del decreto 
legislativo n. 150 del 2009 mentre il monitoraggio della sezione 
“Rischi corruttivi e trasparenza”, secondo le indicazioni di 
ANAC. 
In relazione alla Sezione “Organizzazione e capitale umano” il 
monitoraggio della coerenza con gli obiettivi di performance 
sarà effettuato su base triennale da OIV/Nucleo di valutazione. 

 
SI 

 
NO 
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